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Kernaussagen 

• Tief greifende Finanzkrise führt zu deutlicher 
Zurückhaltung bei Kunden – trotzdem erreicht MLP 
Gesamterlöse nahezu auf dem Rekordniveau 2007

• Keine Beteiligung an riskanten Kapitalmarktgeschäften – 
MLP verfügt über eine sehr stabile Bilanz und eine 
hervorragende Liquiditätsausstattung

• Hohe Finanzkraft ermöglicht es, nahezu den gesamten    
Überschuss auszuschütten – Dividende von 28 Cent 
vorgeschlagen

Geschäftsjahr 2008
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Attraktive Beteiligung der Aktionäre 

56,6 Mio. Euro

31,1 Mio. Euro

0,28 Euro

597,7 Mio. EuroGesamterlöse

EBIT 

Überschuss

Dividende pro Aktie

Überblick
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Gesamterlöse
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Zurückhaltung der Kunden bei langfristigen 
Verträgen 
Provisionserlöse

[ Mio. Euro ]

Altersvorsorge 

Krankenversicherung

Sachversicherung

Vermögensmanagement

Finanzierung

Übrige Beratungsvergütungen

2008
346,4

45,9

23,2

82,2

12,4

4,0

Q4 2008
123,8

12,8

1,5

21,3

3,5

1,4
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156,0

11,7

2,8

23,7

5,7

1,7
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56,3

22,0

94,9

17,6

3,9

2007in % in %
-20,7

+10,1
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-38,8

-19,2

-3,6

-18,5
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-13,4

-29,6
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Erlösanteil des Vermögensmanagements 
bei 16 Prozent

Provisionserlöse 2008: 514,0 Mio. Euro

[ % ] 0.8%2.4%

Old age pension provision
Wealth management
Health insurance
Non-life insurance
Loans and mortgages
Other commissions and fees

11,461

3,336

2,943

Altersvorsorge

Krankenversicherung
Sachversicherung

Vermögensmanagement

Finanzierung
Übrige Beratungsvergütungen

67,4%

4,5%

8,9%

16,0%

2,4% 0,8%
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EBIT

EBIT-Effekte

Fortzuführende Geschäftsbereiche

~ 91

3,8

56,6
6,0 2,5

EBIT 2008 Angepasstes 
EBIT 2008

Unerwarteter 
Verlust TPC 
durch Finanz- 
und 
Wirtschaftskrise 

3,4

~ 19

68,9

Umsatz- 
rückgang 
durch die 
Finanzmarkt- 
krise

Einmaliger 
Aufwand für 
die VVG- 
Umstellung

Einmalige 
Abschreibung 
auf ein 
vermietetes 
Bürogebäude

Steuer- 
rückstellung

[ Mio. Euro ] Einmaleffekte ~ 12,3 Mio. Euro 
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Gewinn- und Verlustrechnung

Operative Marge bei 11,5 Prozent

Fortzuführende Geschäftsbereiche 

[ Mio. Euro ]

Gesamterlöse

EBIT

Finanzergebnis

EBT

Steuern

Überschuss

EPS in Euro 
(verwässert)

2008

597,7

56,6

-9,5

47,1

-16,0

31,1

0,30

2007

629,8

113,9

-3,9

110,1

-32,6

77,5

0,77

Q4 2008

189,8

17,1

-0,5

16,6

-4,7

11,9

0,11

Q4 2007

224,3

56,6

-1,4

55,2

-17,2

38,0

0,38

• Operative Marge FY 2008: 
11,5%

• Steuerquote: 34%



Seite 10 MLP-Jahrespressekonferenz, Frankfurt, 18. Februar 2009

Altersvorsorge Assets under Management
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Starke Bilanz

MLP-Konzern 

Sonstige Forderungen u. Vermögenswerte

184,7

52,4

37,3

162,1

339,7

24 %

278,5

162,4

179,9

38,1

147,1

429,1

28 %

236,4

31/12/2007 31/12/2008[ Mio. Euro ]

Immaterielle Vermögenswerte

Finanzanlagen

Zahlungsmittel

Eigenkapital

Eigenkapitalquote 

Andere Verbindlichkeiten

Gesamt 1.424,2 1.534,4

• Liquide Mittel: 
210 Mio. Euro

• Eigenkapitalquote: 
28%
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Deutliches Kundenwachstum
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Bereinigt um Österreich
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MLP setzt wesentliche Forderungen bereits um 

Wesentliche Forderungen:
Stärkere Orientierung auf den 
Kundenbedarf und höhere 
Transparenz für den Kunden 

Anpassung der regulatorischen
Vorschriften an die Praxis 

Vermittlung von Investmentfonds 
nur mit KWG-Lizenz

Umfangreichere Qualifikation 

Stärkung der Honorarberatung

Aufstellung MLP:
Kundenorientierte Beratung als 
Kern des Geschäftsmodells  

Hohe Transparenz durch 
umfassende Dokumentation und 
detailliertes Reporting 

MLP verfügt bereits über die 
KWG-Lizenz 

Ausbildungsstandards gehen weit 
über gesetzliche Standards hinaus

Studie des Verbraucherministeriums zu mehr Qualität in der Finanzberatung
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Gezielte Weiterentwicklung

2008/0920072004 20062005

Milestones der vergangenen fünf Jahre

• Stärkung der 
Unabhängigkeit

• Aufbau 
betriebliche 
Altersversorgung

• Verkauf der 
eigenen 
Versicherer

• Mehrheits- 
beteiligung 
an der Feri 
Finance AG

• KWG-Lizenz zur 
Anlage- und 
Abschlussver- 
mittlung

• Gründung von 
MLP Hyp

• Akkreditierung 
der Corporate   
University 

• Verschmelzung 
zur Vollbank

• Akquisition TPC

• Akquisition ZSH  

2008/0920072004 20062005
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MLP – ein breit aufgestelltes Beratungshaus

Privatkunden Firmenkunden Rating
MLP Finanzdienstleistungen 

Feri Family Trust 

ZSH

MLP Finanzdienstleistungen 
(Geschäftsbereiche bAV
und Industriekunden) 

TPC 

Feri Institutional Advisors

Feri EuroRating Services

Research
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Dienstleistung Industrie Öffentliche

TPC verfügt bundesweit über Topreferenzen

Auszug

http://www.luk.de/
http://www.fag.de/
http://www.beiersdorf.de/controller.aspx
http://www.borsig.de/
http://www.ina.de/inaupdate/firma/profil/unternehmen1_de.asp?anzeige=S1
http://www.strom.de/wysstr/stromwys.nsf/seiten/index.html
http://www.publicis.de/html/pages/index.htm
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Vorstand MLP AG 
Dr. U. Schroeder-Wildberg (Vorsitz), 

G. Frieg, M. Suleiman, R. Schmid, A. Dittmar (Direktor)

Privatkunden

Executive Committee 
Dr. U. Schroeder-Wildberg

Firmenkunden Research/ 
Investment

M. 
Suleiman 

MLP

M. 
Stammler 

Feri

Dr. H. 
Huhn 

MLP/TPC

A. 
Thorn 

Feri

Dr. H.W. 
Rapp 
Feri

Finanzen

A. 
Dittmar 

MLP

Banking

E. 
Wesp 
MLP

Operations

R. 
Schmid 

MLP

Produkt

G. 
Frieg 
MLP

Einführung eines neuen Executive Committee
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Management Agenda 2009

Beratungsqualität

Externes Wachstum durch eine aktive Teilnahme an der 
Branchenkonsolidierung 

Konsequente Ausschöpfung des Erlöspotenzials

Strikte Kostendisziplin – Maßnahmenpaket zur 
Ausgabensenkung
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Höchster Vorsorgebedarf bei Akademikern

Weiterhin hohes Erlöspotenzial in der Altersvorsorge

*Differenz zwischen 80% des letzten Bruttoeinkommens und der Ersatzrate durch die GRV.
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Einsparungen von 34 Mio. Euro

Fixkosten

• Kosteneinsparungen von 12 Mio. Euro in 
2009 und weiteren 10 Mio. Euro in 2010

• Zusätzlich entfallen 2009 einmalige 
Aufwendungen in Höhe von 12 Mio. Euro 
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320

2008 2009e 2010e

314

290
280

[ Mio. Euro ]

Gezielte Kostensenkungen
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• MLP unterliegt höchsten qualitativen 
Anforderungen 
(unabhängiger Makler, KWG-Lizenz) 

• MLP geht seit langem deutlich über 
zahlreiche gesetzliche Standards hinaus

Bestens für die Konsolidierung gerüstet 

Qualität und Unabhängigkeit
Zahlreiche gesetzliche Veränderungen 

Unabhängige Anbieter gewinnen Marktanteile

Größe und Kapitalstärke
Hohe Kosten durch regulatorische Anforderungen

„Kritische Masse“ notwendig  

Technologie und Infrastruktur
Prozesse und Organisation gewinnen an Bedeutung 

Gesetzliche Vorgaben setzen umfangreiche 
Infrastruktur voraus

Trend Stärken von MLP

• Starke Kapitalbasis (liquide Mittel: 210 Mio. Euro) 

• Keine Risikopositionen in der Bilanz

• Größter Finanzberater, der als 
unabhängiger Makler registriert ist

• Hervorragende Infrastruktur 
(Vertriebsunterstützung, Ausbildung, 
Produktportfolio) 

• Technologieführer 

Wachstum durch Akquisitionen
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Zusammenfassung 

• In einem extrem schwierigen Marktumfeld liegen die 
Gesamterlöse nahezu auf dem Rekordniveau von 2007

• MLP hat sich zu einem breit aufgestellten Beratungshaus 
mit einem starken Firmengeschäft weiterentwickelt 

• Auch im Jahr 2009 wird MLP konsequent von Risikopositionen 
in der Bilanz absehen und die Kosten sehr eng kontrollieren

• MLP ist bestens für die Branchenkonsolidierung gerüstet 

• Ausblick: MLP ist verhalten optimistisch für 2009 und möchte sich 
besser entwickeln als der Markt

MLP wird gestärkt aus der Finanzkrise hervorgehen
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„Individualität braucht Partnerschaft“ 
MLP-Jahrespressekonferenz 2009
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